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Bei der A usw ertung  der Inform ationen  in der  eigenen Diensteinheit. bei/der->v 
Weitergabe an andere  D iensteinheiten und an Organe außerhalb  des MimstesV:^ 
rium s sowie bei ihrer N utzung  zu ak tiven  M aßnahm en ist zu sichern; d a ß y 
daraus keine G efahren  für  die an  der Inform ationsbeschaffung beteiHgferäpM 
entstehen können bzw. die G efahren  genau  ka lku lie r t  und erfaß t wetdenSjr

1.4. Aktive M aßnahm en
/M v  Wi-r

j m m ?
Aktive M aßnahm en sind d a rau f  gerichtet, m it Hilfe operativenrKräfte, Mittel 
und Methoden

— den Feind bzw. einzelne feindliche K rä f te  und Institutionen zu entlarven, 
zu kom prom ittieren  bzw. zu desorganisieren u n d ^ ir -z e rse tz e n ;

— progressive Ideen und G edanken  zu verbreiterrtünd:fortschrittliche Gruppen 
und S tröm ungen  im Operationsgebiet zu fö rdern

— die Entwicklung von Führungsoersönlichkeitem  und solchen Personen zu 
beeinflussen, die bei der Best im m une  der<;öffentlichen Meinung eine beson-/. ;"£■ O'v;.r
dere Rolle spielen.

Der Einsatz der konspirativen Kräfte,- M ittel und Methoden ist so vorzuneh- *
men. daß Ausgangspunkte, h a n d e ln d e -' Personen und Zielsetzung der aktiven 
M aßnahm en verschleiert w erdend  D ie-.V orberei tung  und D urchführung der 
aktiven M aßnahm en erfolgt au  f f  der . 'G rund lage  spezifischer Befehle und Wei­
sungen. "'AV'

1.5. Die Konspiration

Die Konspiration  ist. ein entscheidendes W esensm erkm al der operativen Arbeit. 
Sie dient der D urchbrechung der feindlichen Geheimschutz- und Abwehr- 
m aßnahm en  und 'de r .S iche rhe it  der A rbeit m it IM.

.•* *“■f- > . -'9

Die Konspiration  um faßt

— die r! 'a rr iung j/

— die/Öeheirnhaltung,

— dieiiWacnsamkeit.

# ! t t WBrDiejifrärnutig  beinhalte t  die Verschleierung des C harak te rs  von operativen 
^ S g i ^ t ä t e n  sowie vorbeugende M aßnahm en  zur  V erh inderung  ihrer  W ahr- 

ä^Üfnung.
f
ie G eheim haltung  ist da rau f  gerichtet, das operative Wissen gegen den Ein­

blick und den Zugang drit te r ,  nicht u n m it te lb a r  an der Lösung der  jeweiligen 
konkre ten  operativen A ufgaben beteilig ten  Personen  zu schützen. Die Preisgabe 
operativen Wissens an IM ist au f  jenes M aß zu beschränken, das fü r  die Lösung 
der konkre ten  Aufgabe erforderlich  ist und  ihnen auf  G ru n d  der  nachgewie­
senen Zuverlässigkeit a n v e r t ra u t  w erden  kann .

Die W achsam keit be inhalte t  das ak tive  W irksam  w er den d e r  IM m it dem Ziel, 
G efährdungsm om ente  fü r  die operative A rbeit  zuverlässig und rechtzeitig zu 
e rkennen  und  durch richtiges operativ-taktisches V erha lten  abzuwenden.


